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Oalle’idhes Tageblatt,

Diensdtay, 28, September 1SS6,

Aus der Stadt und Wngebung.

(Der Abdrud unfever Yolal:RNadridren it nur mi
bollftinbiger Duelienangabe geftatret.

* [Gigung ded Yitrgervercivg fitr jtadtijde
Jutereffen] Der Herr Vorfibende madhte sundchit von
cinem - eingegangenen  Sdjieiben Mittheilung, in welthem
durdh) Herrn Sefretdr Ribfe gur Theilnahme an dem von
en Herren Feffel und Plap geleiteten Mannerturnverein
aufgefordert wird. Eine andere Mittheilung betraj den
vom Bevein beabfichtigten Befuch) bed Theaterneubaues.
Diefer Vefudh ift leider nicht mehr ausfithrbar, da néchten
Mittwod) fchon die Orchefterproben beginnen.  Jur Spradje
fam  ferner bdie U g be3 Sdhlacenitenpflajters,
weldyes fid) femer Gldtte 2c. wegen durchaus_nidyt al3
Pifaiterungdmaterial empfehle und dody jebt wieder auf
bem Wege von den drei Kugeln bis zur Sehifferbriicte
verivendet werdbe.  Hiersu fonnte gefagt werden, baf
Sdjlaceniteine nidjt wieder bejdhafft wiirden, doch mitkten
die fleiuen nod) vorhandenen Beftdnde aufgebraucht wer-
ben.  Jm Uebrigen foller fitnjtighin die Vorlagen iiber
Neupflafterungen ber Baufomumiljion. fo zeitig unterbreitet
werden, bafy eine eingehende Berathung iiber Material 2c.
mbglich wird. — Beziiglich der ftidt. wewen Schulbauten
wurde der Wunjd) geduftert, daf bdiefelben douh in aus-
reichendever Werje audgefihvt werden mibchten, damit die
Benupung ded alten unjchonen Biivgerjhulgebiudesd in
ber Poftitrape nicht mehr nothig it unbd der betveffende
jo_giinjtig belegene wevthoolle Plak al8 Baujtellen-Tervain
sur Berwendung fommen fann. Der vor acdht Tagen
vorgefommene Fall, baf brei Meitgliedtt des Bitrgervers
eind bei ihrem Nachhaufewege ausd der Sigung tn der Gegend
ber Wallftrafe von Lattchern bedroht wurben, gab Beran-
loffung, iiber die Unjicherheit unjerer Strafen bei Nacht
und itber die Ungulanglichfeit des Jnftitutd der Nadt-
whdter u fprechen.  Diefe Leute fommen vielfach bet
ihrer Tagedarbeit mit Leuten verjdhiedenjter Art in Be-
vithrung und ift ¢8 ihnen besdhalb oft nicht mobglich, gegen
jeben ©fandalmacher ritdfichtélod vorzugehen.  Beffer
wiitbe e8 fein, cine geniigende Ynzahl von Schupleuten
anguftellen, weldje den Sicherheitddienit audy in der Nacht
3 iibernefymen bdtten. Weiter wurde fiir eine beffere
Bejolbung der Polizeinnterbeamten eingetveten, jowie Ent-
laftung derfelbent von mancherlei wicht unbedingt nbithigen
jehriftlichen Avbeiten, fcbreiben von langen Rapporten 2.,
damit mefr Beit fitv den Sicherheitadienft gewonnen werde.
Allfeittg wurde anerfannt, daf tonigliche Polizei in mandhen
Dmgen, 3. B. Befeitigung ded Lattcher- und Juhdlter-
wefend Dierortd jedenfalls rajch Wandel jchaffen wiirde,
Bei Bejpredjung der Stadtvevordnetenvorlagen Fam be-
siiglich der Waffermefferfrage sur Mittheilung, daf dad
Haus Pojtjtrake 9, obgleich es nur von 6 Perfonen be-
wofnt wird und demnach 150 Liter Waffer fret hat, nichts
bejtoweniger 476 ME. Wafferftencr besahlen muf. Bur
Crwdhnung fam nod), daf dem Magiftrat nicht, wie

frither vorgefehen, die Drchefterloge, fonbern bie Pub ce-
ntumaloge -t Theater eingerdume wird. Ferner winte
der Wimfd) geaufert, dafy behordlichericitd die BVenugu g
der Fremdwdrter miglichit vermicden werben mbeht
pamit aud) der einfache Mann die Vevordnungen,
richte 2c. flav werftehen tonne. . Ginige feine Mittheilungen
— Berfauf ves Fubel'jdjen Haufes  an bie Britber des
Heren: Stadtbauraths: Lohaujen — bdie projeftivte Anlage
eines Raffeepavillons i der Gegend von Grammijd) —
unlicbjome euferung cincd Heren Polizeitommiffars fiber
Thierjhufy w.j.w. — bildeten den Schluf der bis 3/, 12
Ube, daueynden Sibung. : 4

* [Entlajjungsfeier] Heute Morgen um 10- Uhr
fand “dbie Entlafjung  ber Abiturienten” bes' fibdtijchen
Gymnafiums-fiatt.  Eingeleitet wurde dicfelbe durch das
Ried.., Der Heve ijt mein Hirt”. Hievauf hielt Herr Prof.
Dr. Nafemann cine ergreifende Abjchiedsvede.  Sum
Schiufy dber Feier fang: der Chor das Qued -, Nun su
qufer et

* [Fejtlihteiten] Die ,Hallefde Fijcher-Jnnung”
feterte am Gonnabend im *, Glaudhaijhen Schiehgraben”
ihr alljaprlichy einmal ‘wiederfehrendes Fejt,. beftehend in
Goncert und Ball. — Jm , Rofenthal” Hielten die Mit-
glieber der fhiefigen ,fretwilligen Feuevrehr” ‘unb Deven
Angehorige ein recht gemiithlich und fameradidhaftlich ver-
laufened Feft, Dbefiehend in Concert, Auffiihrungen, Vor-
trigen und Ball, ab.

ki [@tammtiid).e St Bimmas  Reftaurant i der
Thorjtrage wurde gejtern tn ber iiblichen, borgefchricbenen
LWeife der jingite Stammtijd) jum SKrenz-in Deutjchland,
Jto. 234, eimgemweiht.

* [Civtus Derzog] Benefis Friulein Helene
Wagner, die Schulveiterin par excellence, deren vor-
nefme, unenttwegt fichere Haltung ald Schulveiterin wic
wiederholt in unfeven Bejprechungen rithmend Hervorhoben,
wivd morgen, Dienstag thr Benefiz haben und nefhmen
wiv bereitd fHeute Gelegenheit, bejonders auj diefen Abend
aufmerfjam ju macjen.

* [Cine Jubildumsfeier.] Der Turnverein Friefen
Dier. feierte - am Somnabend und Sountag bas 25jdhrige
Turnerjubifium feined Chrenmitgliedes und Vorfibenben
Herrn €. Rofuer. Am Sonnabend wurde unter Sang
und Klong formmerfivt undam Sonntagein Schanturnen abge-
Halten.  Der pp. Jubilar wurde von vielen Seiten veid
bejchentt.  Herr Generalmajor von Kbthen twohnte nebft
andeven- Herven: von Rang und Stand bem Turnen bei,
ridytete evzliche Worte an die. Turner und erjuchte fie,
bie Turnerel, jowie bdie Licbe s Katfer und Reich auch
fernevhin zu begen und zu pflegen.

* [Qubildum] SHerr Schloffermeifter Framy Auft
bier feierte am Sonnabend Abend im ,Paradiedgarten”
mmitten jeiner BVereindgenoffen vom Minner-Gejangverein
jetn 25jihriged Jubildum al3 Sdnger und Mitglied ded
BLereing.  Jn Wort und Lied wurde ded Jubilard ge-
bacht und thm ald Gejchent ein prachtvoller Stammieidel

Bt

mit echt filbernem Bejdhlag  und cingrabirter Widmung
iiberreicht. - Die Fricr verlief i fhduiter Weife,

G oldene Hodhzeit] Geftern feierten bie Rentier,
fuitger Fleiickermeiitr Diving’jchen Cheleute, Tipfer=
plan wobubart, in feltener Ritftigtet bag Fejt ihrer gol=
derat: Hochaeit. . Ame Morgen - wurde - den. Jubilaven- ein
Stindefjen durd) das Stadtfingecjor ‘gebracht.  Die tiveh=
Liche Ginjegimumg des Chepaares, fand am Nachmittag durch
%\(em; Dberbiafonue @%?I i der Martifivhe ftatt. Ym

bend veveinigte man {ich) au einer froben Feftgefellichaft
m der Behaujung der Jubilave. TS

* [Begrabnifp] Der verftorbene Weinhindler Frifs
Seopold wurdbe heute Vormittag auf dem Friedhofe
unter reger Betheiligung der Mitglieder ded Gaftwirtha-
vereing und fonftiger Befannten zur leten Rube bejtattet.

* [Berpadytung] Bei der fliirglich) Seitend  ber
Gifenbalhn - Verwaltung  abgehaltenen Hffentlichen meifts
bictenbenn Werpachtung von bei Diemify belegenen Ackers
ftilctent, fogen. Trenaftiien wuvden folgende Beftachote
abgegeben.  Fiiv Parzelle Nr. 1 von ca. 2 Morgen Grofe
181 Marf, fiir Pavzelle RNr. 2 per Morgen 40 Mark
und (fitv “Pargelle Nr.. 3 per Morgen 36 Mart. . Die
verpachtetern Acterparyellen  der Stadt Halle, ebenfalld in
bortiger  Gegend liegend, - evpielten ein: Pachtgebot vor
42 b3 48 ML per Morgen.

* [Unfall] Das Spriichwort: ,Cin Unglit Eommt
felten allein” Hat fich Dheute wieder einmal bewabrheitet.
Der Bergmann Theuermeifter aud Teuchern war Heute
Movgen in ber Abjicht nac) bier gereift, um in der fql.
Klinit Hitlfe von einem langwierigen Leiden 3u fuchern.
Um fich den hievzu erforderlichen Gavantiefdhein zu vers
ichaffen, twar cv gendthigt, fi) nac) ber grofen Stein-
ftrafe 3u begeben, und da ev in Folge feines Franthaften
Buftandes nicht gut ben Weg su Fup suciictlegen fonnte,
fete ev {ic) am Babhnhofe in- einen. Pferdebahnwagesr.
Al er an Dem Uebergange in der grofen Steinftrafie
bon Dem in maBiger Fahrgejdwinbdigteit befindlichen Wagern
berabipringen wollte, fam ex fo unglitdlich su Falle, daf
er fich) eine Audfugelung ded rechten Obericjentels uzng,
infolgedeffenn er nunmehr mittelft Drojchfe divelt dev fgl.
RAinif zugefiihrt werben mufte. =

* [Ungliidafdlle] Der RKofjath Bifchleb im benache
bavten Bidjecben wurbe am Sonnabend mwdfhrend der
Fahrt, von bem unrubig gewordenen Pferde, dad ploplich
nad) Binten u audjchlug, fo unglitcflich gegen den rechten
Unterjchentel getrofferr, Daf. er einen jhweren Bruc) ved
letteren erfitt und sum Bwede feiner Aufnabme nach der
fgl. Rlinif gebracht mwerden mufBte. — Dort fand gejtern
aud) ber Fabritarbeiter Sechleich aus Stisgen Aufnabhme,
ber fich Durdh einen ungliicE(ichen Fall von dem Wagen
beim Hevausdnehmen bded vorderen BVorfepers eine jchwere
Belepung ded Tinfen Knieed juzoq. — Sn Blanfenheint
fiel Der Oefonom D. daher beim Herabholen von Stroh
vort dem Bober - Jo -ungliictlich - von, bem lebteren Herab,
baf er cinen Beinbrud) exlitt. — Jn dber Friedrichitrafe

Hleine Mittheilungen.

* [Guftay Freptags Gefanmelte Werfe werden dem=
nichit in ungeflhr 48 igtefenmgen oder 22 Biinben audgegeben
werden.  Die * erfte Lieferung deven Cricheinen Nitte Oftober
in Quaficht tebt, wird den Anfang mit einer Neuigkeit: ,Cr=
innerungen aus meinem Leben” eathalten. S‘mL’x bi3
bret Rieferimigen werden ewmen Band bilben. Ntonatlich follen
etwa 2 Qieferungen exjcjeinen; jede zum Preife von 1,50 M.

* RWenn die 16Y/, Briefe, welche in Deutichland jahrlich auf
ben Qopf der Bevolferuna treffen, Gradmefjer der Kultur find,
damn doch gewih aud) die Poitbrieffajten. Bwar Hivt man
wobl eimmnal vou einent  diefer fumtmen Bionieve dev Fultur,
bafy ivgendiwo auf dem fjtillen Sande Schiwalben obder andere
suthunliche Haudbigel die praftijche. Cmrichtung ungeftoet fite
ihre Bwede haben benupen fonnen, aber Schinalben fommen
imb_zieben fort und fchlieplich vevtraut doch einmal Einer jeine
Beiftener su jenem fatiftiichen Ergebniffe dem  geheimmiBbollen
Qajten an und ein Stephanshote fommtund bringtdas Gedanfen=
pacet auf ben Weg feiner Beftimmung.  Wie biel Hiher auf
alle Fille ftebt nicht diefer verlajfenc Landbrieffatien iiber
feinem unmonopolijivten Bruber im Hotel, von dem wir dad
nachftehende von Elberfelder Beitungen berbiivgte Gefhichichen
au erzihlen Haben. - Steigt da in eimem der Defudhteiten Gaits
Diiufer der Induitviejtadt Elberteld Ddiefer Tage ein Reifender
ab, der ficher ift, beftimmt erwartete Briefe bafelbit borsufinden.
Aber 8 vergeht Stunde um Stunbe, fern Wriejtriiger bringt
die erfehnte Nachricht, nicht im_Hotel und nicht auf dem Poit=
amt etk Jemand von einem Bricfe. Dasd 1t feltiam, denn
der Brieffchretber iff pitnftlich, der Brief mufp angefommen
jein. fuch dev Poftbeamte [aft fich am Enve dabon iberzeugen,
mnd findig ie alle Poftbeamten erinnert ev fidy eined in un=
mittelbaver Nachbarichait bed Abfteigequartierd ded Neifenden
befindlichen Hoteld, das einen sum Vewedhfeln dhnlichen Namen
filhet.  $ier mup nachgeforicht werden und richtia, dev Hotel-
brieffaften mird gedffnet und fiehe da, €8 fommen Briefjchaften
sum Boricheun, deven Anzabl und Alter Staumen evweden. €3
waven: Briefe davunter, die jhon vor 2%, Jahren abgefandt
worben, hon.den jiingeren gans au fjcdhweigen. Dad Fattum
trug fich au am 17. September bed Jahres 1886 in einem viel-
befudhten Hotel Elberfeld3, ‘und davunt empfiehlt man in der
Wupperitadt-ald fidheren Aufbewabhrungdort neuerdingd nichtd
Undexed mebr als einen — Hotelbrieffajten.

* [Bon einemangewbhnlidhen Shwindel] beridyfet
bie ,Dresd. tg.”: Die unlangjt verwittmete Bejtherin eined
Ritterautes  nabe der fachfifchen Grenze befand fich in Vegleis
tung ihrer Geiben Rinder 1 Vaden bet Wien, um die doct be
gonnene Qur fortzufesen. - Auf threm Schloffe war mzwiiden
it dad Dienftperional uviidgeblicben. Die « Wirthichafterin
erbielt nun vor einigen Fagen em Telegramm mit der Unters
idhrift ber Gnéidigen, in bem ihv mitgetheilt wirrde, “daf eine
Freunbdin, die Genevalin L. nach) Dentichlond veijen wiirde und
unterivegd auf dem Gute audzurithen gedente, fie jolle fiiv einen
quten Gmpfang Sorge tragen. Bur angegebenen Beit erichien
auf bem fleinen Babrbofe, ber zum [ Ritterqute gehorte, Dder
Berrfchaftliche Wagen und nahm eme frembe Dame in Empfang,
welde al8 Geptid nmuv - einent Hanbdfoffer Hatte. Sie foupirte
and begab fich frith in dad ’gﬁx ibrem Cmpiange Hergerichtete
Sdylafsimmer, neben dem Bouboir der Vefiberin. Sie war
jebr leutfeltg, untevbielt fich mit der Wicthidajterin bon der

©dhloBherrin und deven Rundern, vou bex Reife und dem Leben
it Bade Das Stubenmadchen, ielches ihr den Hanbdfoffer
nacytyng, wunbderte fich iiber deffen geringes Gemwidt, ermihute
jedod) Dieritber nichts weiter. UAnmt Morgen fingelte die Ge
neralin feby fpit, war aber don in Toilette, ald dad Friih-
jtitd gebracht wurde, da3. fie nach englilcher Avt zubereitet
wiinfhte. Davaufhin mubte angefpannt werder, und bie Ge=
neralin wollte abretfen.  Wieberum  trug 1hr dag Stubenmiid=
chen Den Roffer nach, fand aber fein Gewicdht jet fo jdhwer,
baf fie einen Diener dasu herbeirief. Dabei jah fie, dak die
exit offene Portieve an der FThitr sum BVoudoir der Gnidi-
en fet verichloffen war. Cin eigenthitmliches Gefithl befchleicht
gie, ichuell tritt jie Hinein unbd da findetfie denn eine Chiffoniere
ecbrochen und verfdyiedene foftbare Qunitwerte, fowie einige,
auf dem Kaminfims placivt gewefene werthoolle Broncen ent-
fernt. Dag Miidchen tief nad) dem Diener, alle Haushewohner
eilten Derbei, man frug endih nach der ,Eenevalm”, biefe war
aber et den erften Bemerfungen verichwunden, Hatte den jhon
Daltenden Wagen - beftiegen und wax bunungcfc:grexl, i Ge-
pad suriidlofjend. Jn vem Qoffer fanbden fid) afle qeraub-
ten Gegenittinde bor; dodh ald man fich nun urjcdmellen Ver-
folgung der Schwindlerin_ entfchlof,  die, wwie dnd Stubenmibd-
hen behauptet, eine Pervitde trug, fonnte biejelbe nicht mehr
ereicht wetden. Da fie tiefe ‘Trauer angelegt Hatte, ift e8
audh ichwer, fie unter dev Menge der die Grenze paifivenden
Yuslanderinnen i untcrécbetben, fvenigftens fe(%[t big jefst jede
©pur. ©3 it moglich, dap fie bdevartigen Sdywindeln anz
deriwlirts tweberholt.

* [Cin eigenthitmlidher Unfall,] ber fich Fivglich im
$Haag sugetragen, fdeint in denw Hollindifhen Seitungen big
jept verichiiegen zu fein. Der ,Franff. Btg.” bevichtet man
i dariiber, daf vor einigen Wochen am Geburtdtag der Heinen
Qronpringeffin im foniglichen Schloffe Soeitdyf, wibhrend bdie
onigliche Famile mit thren Gaften und der Hofhaltung an der
efttafel jai, plolich ein fuvchtbaver Schlag, gefolgt Hon einem
U3 itbertdnenden Gevaffel, bernontmen wurde. Eridyredt jabh
man fic) an, natiiclic) ichweigend, da die Hofetiquette jede
eufgerung in folchen Fallen verbietet; aud die Heine Pringeiiin
fagte fein Wort, fab aber 1[)ren_§13uﬁa angfthich an. Bafd itellte
{id) heraus, daf ein grofer funitboller Litftre, mit bielen Lam-
pen garnict, aud dem Hohen BWeitibul Herabgefallert und in un=
siblige Gtitde gegangen war. Kuvy zuvor hatte die Konigin
mit der BPringefjin die verhingmpoolle Stelle paffirt, um m%
in Den Speifefaal zu begeben. Glidlicherweife wurde Nientani
verlet unb das Feftmabhl fonnte feinen Fortgang nehmen. Rach
langevent Stillichiveigen - fragte der Ronig, ‘machbem : hut bas
Gejchebene gemeldet wav, in febr gelafienes Weife: ,Hat nicht
bie Fivma It N. in-W- .. den RQitftre geliefert und befeitiat?”

* [Cin Heivathsantrag] Man jdreibt aud Qille: |, 1n-
fevem Somifer Mex. MDeorodet paffivte diefer Tage etn drollined
Abentener ;' Neorodet weilte in frohfidher Gejellichaft in Gait=
Haufe; mehreve Herven befdyloffen, einen Schers aussufithren
und. verfapten ein Jnferat, w  weldem  fitv einen Rinitler i
mittleren-Jahren, mit gutent Cinfontmen und bitbjcher Crichei-
nung, eine Qebendgefiahrtun,  mit - Heinenm BVermogen :gefudyt
mwurde.. Die - Amionce - follte in - mehreven Seitungen - exichei=
nien unbd e3 wurde abgemacht, dafp Worodot af8 der Clegantefte
alle aud der Uffaive fich ergebenven ,Abenteuer” auf fich neh=

barer Familie fprach, die hicite Beachtung unbd nach Luvzer
torvejponbens einigte man fic), daf am nichiten Tage die fchine
lnbefaxnte an ciner beftimmten Stelle ded Parfes mit dent
errath3lujtigen SHeven suanumentreffen jollte. eorodet DHatte
ich su feiner Rolle al3 jugendlicher Liebhaber feftlich Heraudge=
pubt.  Jm Parte Harvten Hei feinem Cricheinen beveitd et
Damen feiner, die jitngere jdhlug laut lachend den Schleter

i und Morodet exfannte in derjelben zu feinem

1 y 1 Eritoumen
feine eigene, wie ex heute erfubr, iehr Hetvathslujtige Todter

Amelie. Niovodet und feine Todhter jchlofien woh( einen Vers
gleich, der gegenjeitiges Stillichweigen zur Bedingung machte,
allein die Freunde l)nﬁeui%emaubert und fo ift Heute bas Ko=
mifer-Ybenteuer in Wler- NMunbe.”

* [Cin guted Uustunftémittel] Gine venommirte
Operngelelljhait mit vollitindiger Theaterfapelle gaftivte wits
{iingit in einer fleinen Refidens, und der grofte Theil des Per=
fonal8 jtieg in demielben Shotel ab. Der Wirth brachte nuw
feine mufifalijhen ®ajte, fo qut e8 ging, m den sufilliq leex
ftehenden Bimutern unter und beging babei den Mibarify, bdie
beiden Tendre, den lyrijchen und dem BHeroifchen, Wand an
Wand zu placiven. - Die jungen Herven, welde feit lange
,Ibinnefeind” waren, unb bie fich un tagtdghe) in thren muji=
Talifdhen Grersitien torten, geriethen gradatim fchon Bald zi
Handgreitlichteiten”, denn wenn der blonbde Syrifche mit zarter

[Dtentdnen in jeinem Bimmer su fingen begamtt: ,Dein Bild=
nif ijt bezaubernd fchon!” fchmetterte ber fraftvolle Herniiche
e paar’ Troubabourafte aud der ,eifenbeichlagenen” Seble,
daB die Grundiejten ded Hoteld zu waceln anfingen. Endlich
nadh bielen nuplofen Jnveftiven, bdie fie emanber‘gnget?uu,
pacden beide Kollegen den MWirth und verlangen energiicy dejjert
Jntervention, d. . swet andeve Jimmer. ,Beruhigen Sie fich,
meine Hevren ! I werde jchon Abbilfe jhaffen!’ meinte bdex
bienftiertige Hotelter. Um andeven Tage n aller Friibe jchreden
die Ginger aud ihrem IMorgenfhlummer bdurc) Tome empor,
welche an die Pojaunen bon Jericho erinmerten und in allers
nidjiter. Nacdybarichait der Beiden von duBerft fraftvollen Sun=
gen producivt wurden. Der Hollenipettafel twollte gar fein
@Enbde nchmen. - Dex Lyrijhe  und der: Heroijche: fhitrzen um
Wicth himumnter: ,In des Teufeld Namett,” weld)’ ein Wagner’s
icher Lindwurm it dennt da oben heute Iodgelajfen?” viefen
Bewe. ., Weeine Herven!” Iachelte feplanr Dder Wuth, ,fingen
Gie nun_ getvoft! Denn damit Ste iy Beive nicht mehr Hivven
Tonnen, hab’ ich — ben Horniften ber Kapelle ‘Jprem Bimmer

egertitber einlogirt; wenn ey bldft, berjteht man fein eigenes
%Bnﬁ nicht, nnd er bldft tiglich 10 Stunden! Somit ijt Jhnen
Beiven gebolfert. it )

* [GSebr buman] ~Rettor Magnificud (in feiner Abjchieds=
tebe): .. . Die Babl der Studivenden ant ber hiefigen Uni=
vexfitdt hat wahrend meined Amtdjabres eine bedeutende Stei=
gevung ecfabren; fie ift bon 234 auf 299 in die Hobe gegangert.
Bu meinent: Schmerse. muf i) jedoch gefteben, dah gé,gen biefe
299 ©fubivenden nicht iveniger ald neunundrennsig Schuldtla=
%en eingelaufen find ~ < gewifs ‘e Beiveis, ' bas bie reichen
SNittel der Univerfitdt nicdht in i) TWeife: ihre
BWerwenbduiig gefunden haben i+ . .« Y

* [Qehrer in der Ge ngmsiib‘teftnnbe]: i hait %e!cb_la;
fent, Buridhe.” — -, Nein, Herr Lehrer.” — ', &S0 ? Duhajt nicht
gefhlafen? . Nun, dad werden wir’ gleich fehen. IMNit wa3 ift

men iitbe. Unter den ewmgelaufenen . Antrigen - efuby eino| der Luudsriid bewadien > — , Wit Haaven, Here Vehrer
Brief Der von einer fhinen, jungen, gebildeten Dante, aud ehr=




Tavambofirte geftern cin Staflrofreiter beim Umbiegen um
eine Otrafiencde mit einem Drofchfengefchivr. Rop und
Reiter fielen ctivad unfonft auj bas Strafenpflajter, ohne
bafy indep Der Letere aufer cinigen Lerjtauchungen de3
Rirpers bejondeven Schaden erlitten hitte,

* [Polizeinadridyten] = Vergangenen  Freitag
miethete fic) e Mitte ber: 20er Jahre  fteheuder Mann
als Schlajburiche im Haufe teiner Gandberg Nr. 20 ein,
a0 vor, et fime aus Chemnit und jei Sdhloffer und
babe bei cinem Gicjigen Schlofjermeifter Arbeit echalten.
€r benafhm fidh fehr harmlos, liek fid) Tinte und Feder
geben und fdhrieh cinen Brief.. Dod) der Sdjein friigt.
Die Abwefenheit der Logidwirthin benuste dev FFrembde
ndmlich) dagu aus dem Kleiderichrante ein dunfles Hevren-
Jjaquet fidy angueignen und fehleunigft bas Weite au juchen.
Betleidet war der. angebliche Schiofjer mit gelblicher Hoje,
bdunflem Rod und {hwavsem Hut. — Vet dev biefigen
Glitererpedition wurde von einem Rollfnecht cin faliches
Fimfmartitict in Gold als Bahlung  gegeben. Dafielbe
ijt preufiicien Geprachs  mit - pem Miinzeihen B und
ber ?a[)teég,ag[ 1877, - Die Unteriuchung wird das Nifere
ergeb 1,

Wie und mitgetheilt wird, ift geftern Abeud zmijchen
7 und 8 Uhr an einem 13jdbrigen Médchen, wobubati
in ger Deinrichitrage. ein Sittlichfeits Berbredien veriivt
worden.

LWanderverfammiung ded Veveins fite Grdfunde’

Der Berein fiir Crdfunde madte %sitcrn unter Fithrung des
Herrn Prof. Dr. Sircdhoff einen Yusfug nach dem Reters-
berge. Von Wallwih qud ging 3 su Fuh nadh ‘dem Gafthofe
sum hoben Peterdberq, wo geneinfam em Mittagdmahl einge-
nommen wwnbe.  Cingetroffen waven bort bereits verjchicdeie
Mitglieder desd Vereind von audmirtd, Magdeburg, Afdhers-
leben, Jena 2. Herr Prof. M 6 ns-Magdeburg murde duvch
Attlamation sum’ Borfibenden gewdhlt. " Herr Dr. Regel-
Sena erhielt bievaui dag Wort au feinem Boritage ,Woot-

- Hubien in der Noon”. Die Moore der’ Gm3, im Sitven b
Lonau sc. waren bis in die neuelte Beit mur enig’ ber Ag
fultur bienftbar gemadht. Durch Abbrennen dev obeven Schi
ten im Friibjahr evhrelt man eine. Himmerfiche Ueferfrume, in
1welche Buchiveizen, im Herbit Roagen gejiet ourde. Sn neuerer
Beit hat man_ein andeves BVerfahren emaefchlagen, inber’ man

durch Absuasariiben der' Mooroberfliche 'dad Waffer “entzicht
umd duvd) Anfichiitten einer Sandichicht die Aderfruime fodever
macht.  Dies 1t die eine Art der Ausunubung der Moore, die
andere beidhiftiat fich mit er Gewinnung des in ben Mooren
enthaltenen Torres. Vefanntlich bietet derfelbe vermoge feiner
Gigenicait, alle Answw faftofie’ der Thieve wund Menjihen be-
gierig aufzufaugen unb gernchlos su binden, eift vortreffliches
Streumaterial Hir Aborte und Stalle, Auperdent hat fich der
Meoortorf al8 wortreifliches antifeptifehes Miiitel bewdhrt 1nd
folgedeffen Vertvendu: ng in hivuraifcher Heilfunde gefunden (3. B.
Suliughoipital in Wiirzburg). Die unteren Scbichten der Moore
finben auBerdem nod Q}umenbungﬁn[é Brennmaterial wnd swar
Ivexden die ausaeftochenen grogen Stiice dhnfich behanelt, wie
bie Holzicyeite 1m Neler.  Tiefe fo gewonnene Kohle wird bon
Suielieren beim Sdjmelsen berwendet 1und auch Srupp in Gijen
verbraucht alljabelich Dedeutende Maffen diefer auf die ern ihnte
Weife gewonnenen Lople. Daf der Ausbewhmy der Moove
Jet bejondere Aufnertiameeit getoidmet wird, beweilt bie un-
lingft m Augsburg ftattgefundene Nioorausitellung, welcher: in
%clgtuar nidiieft Sahres eine ebenjolche m Berlin folgen folf.
DBefondere Anfmevtiambeit ‘wird jest der Moortultur bes nn
burch viev Biweigbabuen aufgeichloffenen Nhongebivged juge-
+ tendet, und bejehditiat fich dort ein Ronjortimm ipesiell mit der
uébentung ded %ﬁnten ber bovtigen vier Moore, desd inge=
nannter vothen Nioores.  Gegen viersig Unbeiter fiud damit
befdiftigt, Griben 3 siehen und. die udnupung Hed Neoors
torjes sur. Strew, antifeptiichem Berbandmittel und Brennma-
ferial bovzuberciten. - 2luger der praftijchen Ceite infl. dem pe-
Tunitiven Gewinn Lieten die Moove aucBfit die Wiffenidhaft
Defjondeved Suterefie ?urdé ihre Famna und Slova. Withlmdufe,
- Bithubhn und Cule find doxt 31t finden und die Flova evinyert
lebhaft an die Moorjtreden Finnlands nd bie Tundren Hes
nivoliden  Rufland. - C3- finden fich hier Sonnentha, bie
Pioosbeere, Qrahenbeere; Sumpfweide, Andromeda polyfolis,
Flechten, Chadonia-Avten, Blutauge, Fiebertlee, Wollgras, Moo=
birten, ©bhagnaceen 2¢. Die Entitehung der Movre it bors
- sugstweife 11t dem thonigen Unterarunde “su fuchen, der birech
Berivitterung -bes BVajalttuffé entitanbden ift,  Die Jrage, 06 die
tieferen Mooridyichten audere Pilanzen afd die Schicht. e Dber-
fliiche entbalten, ijt bét ben Rhonmooren bis daip nod) umgelit
eblieberr, doch Dat wart it ‘dem am Sdneefopt (Thitcinaen)
%eﬁnb[irﬁen Devore i der Tiefe Hafelubitvincher mit Fufich=
fen gefunben, twelche jebt in der ndchjten Umgebing rejp. . in
biefer S)iibmfage nidst ntehr aufzufinden jind.

Tex Bortrag wurde mit - alljeitioent Beitall aufgenommen.
SHerr Prof, Dr. RivhHoff fhrach hievaur diber den Retersberg
unb feme Nmgebung.  Gr fiihrie ?}.CYJBE[ aud, bafy die Gegend
be3 Peter8berged  ur  borgejchicht icher Beit beutjch und 'von
Hernunduren bewobut war.. Sur Beit ver BVifermanderimg

napmen die Gorben (Slaven) von bder Gegend Befi 1md bie
Disrfernamen auf b Merbis, Walltois, Senneiif, Q6bnif,
Weitvis, Dadhrih, Tvebnit erinnern an bie ehemald {labifche
Bevdlferung. - Im’ Jahre 806 vollzog fidh in der Peterdberqsr
Gegend -die gweite deutiche Siedefng; -indem Halle nebft Magde-
burg 3u germawijchen, Bollwerken gegen Ha3 Claventhum er=
Dobent wurden. Die Grafen von Wettin hatten Hie Dberhofeit
und gelang es im Laufe der Beiten, dad’ Hetdenthun, welches
auf vem Petersberge feinen Gottern opferte; auszuroten und
ben - criftlichen (Rultus: - cingutiibren. = - einer fenftetlofen

. mumben Savelle tourde dev. Deilige Petrus vevehrt und legte
man _diefent. Heiligenbilde = auf Ddem %Betersberge einte folde.
Wunberfraft bei, ' bak weit 1md ‘breit die Bewobnerichait fich
Derandringte, it ben an dieler Stelle fu bejbnders wundey:
irdftigen Seiligen au bevehren.

Die. Grundutauern diefer in graves Vovseit erbauten Lapelle
find_Deute noc) borhamden und befinden fich lca. 8—-10 Schritt
redjis vor der Haupteingangsthiic ber Qirche. Spiter wnrde
auf dem PeterSberge ‘duvch Ronrad von Mefien eine Rivche
b etn. Gofter (SHft) gebaut, unb. trab der Erbaver, furg bor
fetnem 1166 exfolgfen. Tode felbit in bas Stift ein.. S dicjem
wurde allexlet Wiflenichalt getrieben, aber! auch deny Wirth=
ichaitlichen lie man ausgicbige Bflege angedeifen, Dasd vbon
bon Stijtsherven aufgebaute Gajthaus ift noch heute: theilweis
a8 Ruine auf ber ndrdlihen Seite des Berned: gu evblicen.
Gine Feversbrunit dicherte tm Jabhre 1199 die Gebaude jammt
ber Rivdje ein. Vevurfadht war diefelbe duve die Unborfichtia-

-eine Beugin ausftie

| flagte awar i brebde,

-deffen- Gunjt ibut_jene Burichen nicht gonnten.

Gutsgebiube an den Fuf bes Berges verlegt. Aui em Berge
Dlieben nuv dev Piavrer, der Lehrer und der Windmitller wob=
nen. Lepterer war 3u gleicher Seit Gaftwivth, Nadgdem der
Hevr Bortvagende das Geichichiliche _exirtert Hatte, jpracy er
itber die jonjtige Bebeutung de§ Berges. ‘Ecrq%ﬁ, enritcen
be8 244 Mieter hoben Petersberges bilbet die Wajjericheide
givilen. Reide wnd Gitiche. Seine Vebeutimg als beviihnter
Ausfichtepuntt ift befannt, ebenfo betarnt ift e3, daf man_ihn
in der Glegend al3 Wetterfdheide betrachtet, die mur von_aufer-
orbentlich) ichweren Gemwittern itberjchritten wivd. Auch mie-
xalogifch und Dotanifch bietet ber Bera Sntereffe dar und waren
Dbier bor nicht su langer Seit nody Gufierit jeltene Rffanzen 3
finben. Jm Friibjahr bleibt der Schnee linger auf derm Berge
als in ber Ebene liegen, auch die Bliithen Derin et
ner | Niihe Defindlichen  Obftbaume . exfrieven leicht, da ber
Berg  bet beiterem Himmel die Warme vapid ausftrablt
und in - bemfelbent Wafe vaidh erfaltet. A Jumbdort
vortrefflichen Borphyrs erbilt der Berd fiir die ganze Gegend
befonbere wirthichaitliche Bebeutung.  Daf er Fritber dich be-
iwaldet war, wird durd) bie dide, auf feiner Oberfliche befind
liche Lehmbdede bewieferr, die man jogar al8 Beqribnipititte
benubt at.  Nachmeislich weift eine vecafeichen auf Bergeshishe
befindliche Crdidyicht ftetd auf ehemalige Bewaldung Hin. Dem
inteveflanten Bortvage folate unter freundlicher Fiihrung ded
Heven Bfarvers eime Beftchtigung der duvch Friedrich Wilhelm IV,
aufgebauten Rivche. Die Rapittilversierimoen der Sgulen find
duferit mannigfaltig 1nd beachtendmerth. Sie wurden genau
e Muftern nachaebildet, welde fich auf den ehemaligen
Siufenveiten fauberr. Leftere find in einem Befonberen, neben
ver pfig befindlichen Gewdlbe untergebracht, auch die verwets
terte und bermitterte Statue des ehemald jo berithmten Leters-
Devger Petrus hat dajelbft nebft andeven intevefjanten Heften
o5 ehemaligen Quechenbaues Yufitellung gefunden.  Nach Be-
iGtiqung der inteveffanten Grabititten, foiie ded gejammten
nneren Baued wirde audh die dufere Umgebuny der Rirche
n Augenichein genpmmen — bie Jiejte der Grundmauer DHer
ebemaligen rimben Stapelle, bie Ruine de3 Gafthaufed — Refte
on Gewdlben und einem unterndiichen Gange 2c. Uleber den
et afs eine Avt Bant dienenden , Brautitein” formte eine Gr-
fdvung nicht gegeben werden, doch diirfte beftimmt angunehmen
cirr, bafs derjelbe ausd der Heidenseit, wo der Petersberg eben-
alls als Kultitatte hoch in Anfehen ftand, Herriipet. — Borge=
nommere’ Winbdmeffungen evgaben am Jufe bded Berges Y/,
Meter, auf vem Verge fiber | Meter Geichivindigkeit o Se=
Tunbe. - Trosdem  der Taq fich Dereitd ftarf neigte, fehrte die
Weehrzabl der BVereindmitglieder wieder nach dem Gafthaus zum
Hoben Yeterdberg guviid, um dafeldft roch einen Bortrag des
Serrn Dr. Wintel-Schulpfovta iiber ,die wntere Werra” angu=
dren. — Fit bad nichite Jahr wurde Stagiuvth a8 Ovt fir
Abhaltung ber itblichen Wanderverjammlung beftimmt,

Geridhtsverhandlungen.
Sdbifengerichtsfibung vom 25. September.

@ine hodit tumultuariiche Scene fithrte der twegen vorfis-
licher - forperficher IiBhandlung angetlagte SHausdbefiber Rob.
Dofimann hier im BVerlaufe dber aegen 1hn verbanbdelten Sade
dabdurd) berbei, bak er gans ungebiibrlicher eife iiberlaut
murde und unziemliche Reben gegen den Gerichtzhof wie gegen
ine Beugin aus Cr war nimlicy dejchuldigt, am 3. und
5. Jul dee in feincm Hanfe, Shise 33, wobhnende Wirthjchafterin
bed Fubhriverf8befiters Biipmamn fen, Anna Sritger, tn einem
Falle gewaltiam gegen eine Wajchhausthiive geftofien und ihr
eume berbe Dbrfeige berfest su haben, was ex ableugnete, in der
Buverficht, dafy jene Mighandlungen von dritten Perjonen nicht
bemertt fporben wiver. Da nim aber eine Beugin gang be-
ftimmte Ausfagen dariiber zu geben vermodyte und fogar die
gemeinen Jtedensarten de§ p. Hoffmann bei jenen LBorgingen
wiedevzugeben twupte, jo brachte dies den Ungetlagten derartig
in Aevger und Wuth, daf ex im lauteften Brufitone der Cnt=
vitiftung die Seugin der Liige begichtigte und ein gentemes
Sdyimpfwort dabei ‘aebrauchte, auch feiner Grmahung  ved
SHeren BVovfibenden zu anftindigem Betragen Folge  leiftete.
Dies Datte sur Folge, daf die fol. Staatsamwaltichaft aegen
den fich 1wie wiithend Geberdenben 8 Tage Haft, jofort zu ver-
bitBen, beantragfe, a8 die Crbitterung ded Ungetlagten ber:
mafe fteigerte, daf polizeilicher Schup vequivivt werden mu fite,
um weiteren Unqebiibrlicheiten bed Tobenden vorzubeugen.
Nach. bicler Anordnung berlief die Bevhandlung verhiltniimifig
tubig bis sum . Uviheilsipruch, der auf 14 Tage Gefingnip
lautete, Folge defjen wwiithete der UAngefiagte drger a8 3upor.
Die beantvagte dreitigige Hait mufte der Greedent fofovt an-

“trefert und tourde ex unter Vegleitung ziweier Volizeiferqeanten

fomie eines Gerichtsdieners abgefiihut, was ebenfalls nicht ohne
Schreien 1und Toben feitend ded Angetlagten abging.

i Vorgang i der Nacht sunt 10. Suli in der SleticGergaife
Datte fite 3tei Betheiligte, die Malergehilfen Wilbelm Auguit
PBospidal aus Harburg und Georg Wilhelir Karl Ficert
aud Fretburg « in  Schlefien eine Antlage Iwegen Wiberftand
gegen die Staatsgewalt, Kbrperverfebung und verjuchter Ge-
jangenbefreiung sur Jolge gebabt, . weldhe Verachen die Ghe-
nanitten jic) gegen 2 Polizeilergeanten Dhatten zu  Sihulden
Tommen Taffen, als_Qebtere jur Yrretur wegen Rubeftorung
gefcbritten taven. . Sie wurden fiv jhuldig befunbderr und
je 14/ Tagen Gefingnip vevurtheilt. 3

Der letder o baufia borfommende Gebraudy des Meffers bei
ivgend mwelcyen Konflitten wnter gewijjen Bevolferungstiafien
fag_aud) ber Antlagefache gegen den 13idfrigen Schulfnaben
Suftus M iiller aus Trotha su Srimde, der am 19. Juli da-
jelbft den gleichalten Wilbelm Braune ausd ZTrotha nach vorauf=
gegangenem Streite gur Erbe gemorfen und mit einem Tajdhen-
wmeffer in den Robf geftochen Datte, Qeteres ftellte der Unge-

i bebauptend, nur ein sugemachtes
SDtefjer gebraudyt su Haben; das dratliche Attenr Tonitativte jedoch
eine Shibwunbe, die 1 Centimeter fang bie Stopfoaut durveh-
brungen hatte.  Derbe Priigel Datte Dev; Funge fitr jeine That
vou feinem Bater exhalten  und meinte die Ronigliche Staats-
anwaltjdait einen. Verweis fiv den jugendlichen Ilebelthiiter
al8 ausreidiend erachten zu fonmnen, weil der Geftochene feinen
bietbenden Nachtheil exlitten hat. Der Gerichtahof bielt indef
eine otbentliche Strafe fitv augebracht und evfannte auf 1 Woche
%ﬁu{\ggiﬁ und: ertheilte ‘em  IMefferhelden -auferdem. eine

axfe Riige.
Gifeviudyt, hatte die Arbeiter Cinft Schonig aud Senne

i, 17 Jabr alt- und Otto Schi be dajelbit; eben jo alt, ju

cuner gefdhrlihen rperlichen Iighandlung bes Schmiedege-
fellenn Baul Fiebig' verleitet, dem- fie’ am Abend ded 21. Wiai
auf feirient Heimivege: umn Dovfe . aujgepaft. und bann_ qgebirig
verbauen hatten, weil ex mit einem jungen Piidchen hgﬁgge[(e,
sunig
twuede, teil e mit einem jdaritantigen Gteine dem b, Fiebig
2 exhebliche Wunben am Kopfe beigebracht Hatte, 3u-2 Monaten
Gefingnify, Sdhobe, der blog mit Ftujten gefclagen Hatte,
3u 1 Wodhe' Gefingnif veruriheift:
©ie maren-bie, belten  Freunde, jogor Dubbriider gewefen,
ber Wiufitus Herm. Geier und Peujitus Otto Stillex bier,
biz fie jich am Morgen ded 7. Juli- nady einer ‘auf -einem

Toit eines Srieqdinechts, den bie Meinche gaftivei auf
Tatten. Ein gieiter, im:13, Sabrhundert aufgefiihrter Neuban
wude im Jahre 1565 bom Bl entzindet. Die Rivche blieh
al3 Muine fteben md fhritt man nur zu pem NAuibai der Guts-
pehiite.  Im Jabre 1697 verfauite Quriiivit Auguit bev Starke
sen Rctersber und die umliegenden Dirfer an den bramden-
burgiichen Quriiiten Friedrich LLL., den i preupi

Stinig Jriedric) I nter prenijder Servychaft wurben die

t ommers im ,Bavbarofja” duvchipielten Nadyt beim
Angeln PIoBlich verfembdeten.. Da Geier bem Stiller durch Ein-
twerjen’ bon Gleimen den Angelfport vereitelte, fam e3 zu thiit:
lidem Angviff awijchen Veiden. Mit einem 2 Phunbd jchweren
Steine warf Geier den p. Stiller jo an ben Hinterfopf, daf
ber Oefroffene blutend wnd bewufifos su Boden ftizte. Mit
2 Vionaten Gefangnik hat Geier fein Bevgeben su bitpen.
Der Avbeiter Fried. Heinv. AL. Kofler hier, dev am

15.%Febr. und am 24. Febr. den Nachtwidter Langbein thiitlich
angegriffen und beleidigt Datte, wurde zu 17 Tagen Sefing=
nif verurtheilt.

Gine recht Deitere Gpijode fam ferner jur Lerbandlung. I
einer jehdnen Juli-Nadyt diefed Jahresd tummelte jich ein Tuftiger
Brubder Studio feinen ,vier Vidblen” zu. Nichtd Avaed ahnend,
madelte ev dad Trottow entlang. Ploslich frat ev mit jeinem
Fitgen in etwas ,Weiched" und gewabrte zu jeinent nicdht ge=
tmgen Critaunen, dag er unter fich ein Ruchenblech voll frifcer,
ungebadener Frangbrodchen Dhatte, die dort vom Biider m3
Rithle ceftellt mwaven.  Eine Anzahl bder Funftooll geforniten
Teigprodufte waven natiivlich durch die wadeligen Tritte ded
ecmitbeten Wanberers ,serlaticht’ worden. Der Peufenjohu,
jich feiner Schuld bewufst, lentte rubig jeine Schritte iweiter,
wob{ nodh etwag gehemmt durch die Tergtliimpchen, die an bern
Giefeln fhiingen geblicben waren. Al3bald aber ercilte ifn das
Schictial in der Geftalt bes Bickermeifters, der Gefellen und
Des Lehr(ing8, die mum den ,Berlaticher” der Bridchen 0b jeiner
Jrevelthat fefthielten und sur Rede jtellten. Dag Weitere joll
nad) der Anklage davin Deftanden Gaben, daf die Biider dert
Stubenten gemeinjdyaftlid vermaltt Hatten, was indel nach dbex
Beweidauinahne micht alg feftaeftellt evachtet werden fonnte,
und iard baber auf Freifprechung erfannt. Wie jedoch der
Angegriffene aud den Hinden der ,Mehliveunde” und ihrer
unfanften Umarnumgen Derborgegangen jein mag, Eann mare
mwobl davaud ermefien, dap feine Rleidung fiberall bdie weiBer
Gpuren von Nehl und Teig trug und Hat  diejelde ficherlich
einert vecht impojantert Anblict gemwanhrt.

Wroving uud Nadybarfiant

*Die Cinweihung der newen Bdrie in Qeipzig wird
bereitd am 29. September jtattfinben. Der Ronig Albert Hat
fein Grfdjeinen sugefaat. Dev in jeder Beziehung jtattliche und
veidh audgejchmiictte Vau ift nach den Cntwiivien bed Archiz
teften §. Enger und ©. ichard - in Qe audgefiibrt wor=
ben. Breite Freitveppen fiibren, auf der Si mbd Weitfeite i
ba3 Junere; auf der Ditfeite befindet fich ein Veftibiil. Die
Attica wird von dev Koloffalftatue der ,Lipfin” gefrint. Den
weitaus qroBten Raum nimmt der impojante Hauptiaal fite die
Fondabirje ein, twelcher mit reicher Stucetur und Malerei
v {. . audgeftattet ift; e& grenzen bdaran die Curzimmer,
Garderobertume 2. Fiiv dic Produttenbivie ift cine ebenfalls
finnveich und gefchmactvoll ausgeftattete Halle mit angrenzen=
den Notwungdzimmern 2c. Hevgeitellt worden.

* Cinen unerwartet unglitdlicdhen A6 Tdluf jollte am
Freitag Nachmittag ein in der Nihe von Altftadt bei Stolper
unternommener Jagdausflug erhalten. Die Hiihuerjagd Hatte
unter den gliidlichiten Anipicien begonmen, und jammiliche Jagd=
theiluehmer waven in Heiterfter Waibmannsitimmung. A3 die
Gefellichait bei einem Ritbenfelde anlangte, biictten fidh s
aleicher Beit zwei Herven, Here Oefonom Befjer und der
Sdylofjermeiiter Schlegel, nad) Ritben. Do ploxlich fradht eire
Schuf, 1md Here Schlegel fintt getroffen zufammen. Auf wn=
aufgetldrte Weife Hatte Jich dad Gewehr bed Eriteren entladert
und eine bolle Schrotlabung war Heren Gdhlegel in die Knie=
fefle bed linfen Beined geaangen. Der Getroffene, weldher
einen giemfich ftavien Blutverluit exlitt, wurde junidhit mitteljt
cined Handiwagend nach Stolpen und von da_mittelft Cifendbalis
nac) Dresden qebracht, Wwo ev duvch teleqraphifch Herbeigeruiene
Beamte der hiefigen Diafoniffenanitalt in Cmprang genomners
tourde.  Hier langte derfelbe fehr entfrditet an; eine Amputas
tion des Beined foll nad) Meinung der Aerzte exfreulicher
LWeife nicht nbithig fein.

* Gine fiderlid verbiente und nur allzu gelinbe
©trafe erbielt diefer Tage ein junger Menjd) in Dresden i
emem Fall, der, weil feiber nicht au den unqewohnlichen
atflt, mitgetheilt twerdben mige. Dev Betveffende befand fichy
bor_furzer Beit im Dreddener Hoftheater, wo jeine Yuimerts
Jamfeit eine junge Dame evregte, bon der er all dingsd ohne
Grund annabm, daf ibr eme Anndherung feinerieits nicht
unerwiinjcht wiive, Schleunigft e ex in eine dortige Beitung
nach befanmter Manier 2 at fegen, durch weldhes die
betreffende hochachtbare junge. me um ein Rendesvoud ge=
Defen turde, jedodh in einer Weife 1und mit einer Deutlichfeit
in der Vel bung der Perfon und ded innegehabten Blabes,
dag bdad jumge Midchen fich gegendiber anbderen int Theater
anwejend gemwejenen Befannten wohl fompromittivt fiilen formte.
Der Bater ded jungen Midchens begab fich daber zur ange=
gebenen Jendesbousitelle in Gegemwart eiied eugen und appli-
sitte bem allerdingd noch fefjr jungen und eine folche Strafe
noch um fo_empfanglicheven Bruder Leichtfinn em paar Ofe=
jeigen, die biefer in dem Vewubtizin, diedmal an eine unvechte
Abrefle gefommen au fein, rubiq einftedte, eine Cutiduldigung.

ftammelte und fich feitwirtd in die Bitiche fehlug.

* [Erfurt, 20. Geptember. Schulinaben vergniigten fich
acftern Nacymittagd anf eimnem Felde bei Criurt damit, die zr
Iandeln aufgebiuten Hafergarben in VBrand u ftecden. ALB
fie bie3 auch mit ement qrogen Strohichober thun wollfen, eilte
sum Gl fitv ben Bejiber deffelben ein Polizeifergeant her=
et 88 gelang ibm den Haubtbranitifter, in der Perfon eined
sehniibrigen fnaben 3u ermwijdhen.

* Die Stabtverordneten von Qeipziq Haben bein
Stadtrath angereat, audh bad Comnewiter Holz in feiner gan=
sen Ausdehnung bid an die Swenfaver Chaujfee einichlieRlich
Deg Nonnenbolzed nach Avt des Verliner Thievgartend dent
Publifum au ‘erjdhliefen 1md deshalb die nothigen Fahr- und
Fupwege nadh allen Richtungen hin anzulegen. G Herr bat
dazu 30,000 Mart aeipendet unter der Bedbmgung, daf die Hes
siiglichen Axbeiten 1888 Hegonnen erben.

* Cin fdheufilidhed Verbreden ift in Braunfdmweiq Fe-
gangen worden. Seit Donnerstag vermifte eine dortige Familie
1hr neunjdbriged Tchterch Am Freitag Morgen fand mamn
bad arme Kind m emem aclfelde am PBetrithor in bes
danerndwerthem Juftande; 8 ift an dem armen Midchen eire
Suttlichteitaverbrechen i ber fchaubderhaftejten Weife veriibt
wordeit.  Groge Plafate an den Anjdhlagsiaulen beseichnern
eirien etiva 26jdhrigen Nann ald den vermuthlichen Thiter,
auf den gefabndet wird. Das Kud, welthes fchiver verleht ing
Sranfenhayie legt, ift nod) nicht vernehnrungsiaDig.

* Dejiaun, 24. September. Det vor circa drei Wochen mit
78,000-Mark von_hier durdgedrannte Raifiver dev herzoglichert
Qanbrentenbanf, Raundorf, it nach einer heute an die Statss
anwaltichait gelangte Depeiche in Dealmi in Schweden abgea
fagt worden. Jm Vefibe Naundoris joll fidh faft noch e
gange berunivente Summe Hefunden Haben.

* Dag Hittergut Weiffandt ift ‘am Sonnabend Abend
aegent 9. 1Mhr “bon ‘eivem - grofen Brande' heimgefucht, - indent
binnen furzer Seit der grofe Schafitall 2c. ein Raub der Slam=
men geworden ift. Letder haben auch ca. 400 Fetthammel in
den Flammen  ihren Tod  gefunbden.  Man vernuthet Brands
{tiftung.: - Bachter it die Buderfabrif: Glauzig.

* Staffurt, 24. September. Swifchen dent Deiden Jnbaberie
ber Loofe Jr. 30029 und 30030 der Raffeler St. Martinslot=
terie fjoll ein giithcher BVeraleich dabhm u Stande gefommen
fein, daB der Gewinner fich) jehriftlich zur Bahlung von 12,000
IMart verpflichtet Hat.

* Dresden, 25. September. 1 Andr
Publifums Gegann Heute Bovmittag 9 Uhr die mit grofier
Gpannurg eviwavtete Huuptverhandlung im Brozeh gegen ders
Graren Qorl Wiagimilian b. Seydewis und den Kaufmann Caxl
Wlbert Juwplcr wegen gewerbsmigigen Glidipicles beziw. B
tugs wid Mnitiftung gum Betrug.  Beide Haben eine wed

Unter ftarfem Anbrang des




bolle unb bewegte Bergangenheit hinter fich. Der Graf von
Geybervi, iweldher am 15 Oftober 1823 auf dem bitexlichen
Stammaute Pitldwerda bei Torgau geboren ift, war preufiicher
Fibnrich, -diente in Alaier, focht in Amerifa gegen die Sid
ftoaten und ward jchlieBlich Reftauvateur in New-Yorl. Von
dort suriictgetehrt trat ec fein Grbe an und nabhm in Koiden-
broda feinen Si. Duvcy Bovienipiel berlor er fein anfehn=
licheg Vermigen. Biealer, 41 Jabre alt, aud Guben gebiirtig,
war Erpedient und Qellner unbd ijt mebriach vovbejtrait. . Beide
jollent i zablveichen Stadten gemerbdmapiged Glidaipiel be-
trieben umd b, Sepbdeiwity feinen Sumpan nodh auperbem zum
Betrug angeftiftet Haben. Die Angetlagten wurden der ihnen
gur Lot geleaten Bergehen itberfithrt wnd zu 9 Monaten Ge-
fingnif verurtheilt.

Handel und Verfehr.

_* Gangerhiujer Mafdinenfabrit und Cijen:
gieferet von Hornung u. Rabe Die am Sonnabend
Nachm. abgeholtene ordentliche Generalverjammbung ertheilte
Decharge und qenehmigte die Vertheilung einer Dividende bon
9 Progent, entgegen enexgdinoritt, die bie 58,000 M., welche
ben Delcvedereionds zugewiefen erden follen, mit bertheilt
werden twiffen mollen. Das  ausjdyeidenve Anificht3rathamit-
qlied Banguier F. L. Queniel wiurde iwiederaewablt.

* Magbeburq, 25. Septemb. Suderbericht. fornguder, excl
bon 96°%, 21,90, Qornzucer, Renbem. 20,20, Nach=
produfte ercl., 75° Rendem 17,60 Mart. — Ctwas rubiger.
®em. Raffinadbe mit Faf 26,00 Part,Baem. Meiid L mit Fah
25,50 INE. Unberdndert.

* Qeipsiq, 24 September. Die Baummwolgarnbirie ift
Deute 1t einer BegriiBungIaniprache ded Sefretird der Hans
belsfammer, Dr. Genfel, erdffnet worden, dicfelbe it zahlveich
bejucht. Die Stimmung 1ft cine fehy fefte und vertrauensvolle
in ftarfen umd feinen Garnnummern iouden betrdchtliche A=
fdbfiiffe gemacht, die Webereien find auf (dngere Beit hinausd
engagict, die Spinner halten auf hihere Preife.

*. ®otthard-Bahn 4 pCt. Obligationen bon 1884
Die nichie Siebung findet am 1. Oftober ftatt. Gegen den
Gourdverluft von ca. 8', pCt. bet dex Auslosiung ibernimmt
988 Banfhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzdiif de
%ggjfge [13, bie Berficherung fir eine Primie von 4 Bi. pro

arf.

Ber[dyiedenes.

* Gine Gebdhtnififeier fiix Robert Flegel beran-
ftaltete am Freitaa Abend bie ,Gefellichaft Fite” beutiche Fofo-
nijation” it Soale bed ,Hotel e Magdebourg” in Berlin
Der €aal war der ernften Feier angemefien einfach und wite
big deforitt. Die weftliche Seite deffelben war in einen Lot
beerhain verwandelt, in deffen Wirtte fich dad jdnvars drapirte
Febnerpult befand. Ileber demielben hing ein Oelgemilde ded
Forichers, umgeben von Geviithichaften aus bem Samerunge:
biete, Schilde, Neule, Speeve, die Flegel von bdort mit heritber-
qebracht, al8 er zum fegten IMale dem heimathlichen Boden au-
eilte. a8 Ganze iiberichattete em midtiger Palmmwedel, wih=
rend ein Rielen-Lorbeerfrans unterhalb des Gemiided die De=
toration abfchloR [n ben Gden jtanden Lovbeerbiume wund
Grennende Qandelaber, die qrofen Fliigelthitven waven jdhivary
drapivt. Puuit acht Ubv fiillte fich dex Saal mit der Zahl
der Theilnehmer, welche fich inawijchen auf dem Hofe und dem

Sfirve Des Hoteld verfammelt Hatten, etva 250—300, bie Mehr-
3abl gebirte der Gefellichaft fitr deutiche Rolonifation ald Mit=
alied an. AfB bie exften Kldnge ded Integer vitae, vorgetragen
von einem Mdnnerquartett, verflungen waven, bejtieg Or. Kaxl
Reters dad Reduerpodium, wm a3 Anbenfen ded jo frith und
fern ber Seimath verftorbenen Forichers zu feiern. Gr il
Derte bejonberd dad fehniiichtige Beftreben deffelben, das Hin=
texfand bon Qamerux dem deutichen IHandel zu erjchliepen und
jo pad ganze grofge Venus-Gebiet unter bdeutiche Oberhobeit
31 bringen. Sn beweqten Worten vief Hedner bem ZTodten
Jum Slup noch ein ,Rube janftl” su. Die wehmiithigen Weis
fen bes Freiligrath’ichen ,O lieb, jo lang Du lieben fannit,”
beendeten die ernfte Feier.

* Vleber dad Dereitd telegraphifdh gqemeldete Grubenun-
qlitcE auf Becye ,Konjolidation” beridytet bdie , Jheiniic«
Weftphiliiche Beitung” von gejtern wie folgt: , Seit dem
leten furchtbaren Grubenunglitd auf Jeche Pluto bei
LWanne find erfreulichermeife mehrere Jahre vergangen,
ofjne daf m rheinifch-weftfdlifhen Kohlenvevier von einer
aud) nur anndhernd grofen Qataftvophe bitte bevichtet
wetden mitffen.  ur Hin und wicher Haben einige Explo-
fionen ftattgefunden. Die Fahl ber ungliictlichen Opfer
derfelben war jedod) geving im Vergleich mit devjenigen
der. Rataftrophen von , Pluto” unbd , Neu-jerlohn’’. 20;1:
Frauer witd darum feute Jebermann vernehmen, dap fidh
am Freitag 24. September dicfen gwei Fdllen ein britter
sugelellt hat. An Ddiefem Tage BVormittags 10 Ubv ift
anf der Becie ,Konjolidation” bei Schalfe, befarmtlich
einer Der erften und vornehmiten im Oberbergamtgbesirt
Dortmund, im Schacht 1T der Feche auf Flby r Siiden
eine Gntziindung fchlagender Wetter entftanbden, weldje fic
bis nach o q ausgedehnt hat. Der Katajtrophe {ind,
fomweit  bisher bdie Nachrichten veichen, 61 Mann Zum
Opfer gefallen.  Bon denjelben wurden 45 todt ausd bdev
®rube geforbert; die anberen find vermundet, und zwar
8 Mamn jchwer vermundet, su Tage gebradyt worden.
Unter den Tobten befindet fich auch der Steiger Olig-

mitlfer.  Die Wrfache der Entziindung ijt ginzlich unbe-
fannt,  Jtoch unldngft Hat Der betreffende Fevierbeamte

die Wetterfiihrung fitv boraiiglich exfliivt. Auch war das
Schieen am Ort fiiv Flbg ¢ verboten. Ein Mitglied
ber Dberbergbehdrde, Herr Oberbergrath Havy, Hat fich
jofort ausd Dortmund zur Ungliidsjtelle begeben.

* Wie telegraphifd) gemeldet wird, Haben die Behbrden
bed Gtaates Sllinois bejchloffen, 3000 Stiid BWieh, wel=
ded in Chicago und der NUmgegend an ber Lungenjeudhe
evfrantt war, todten ju laffen, um die Granfleit audzu-
Totten,

* Der frithere’ Rhedive Egyptend, Jsmail

Baijda, befindet jicy feit zwei Tagen in Antwerpen gur
fur; er hat das: ganze erfte Stodwerf ded Srand Hotel

in Anfprucd) genommen: ev hat 14 Begleiter, Ddaruntes
pier Frauen, bei fich. Alfo doch!

* Eine feltfame Trauung fand am 22. Septents
bev in Niivnberg ftatt. 2 wurde ndmlic) unter foloffa=
lem Andrang des Publifums bdie Fuftinjtlerin Fraulein
Haudmann aud Oftprenfen mit eimem Herrn Haujhild
aud gleicher Proving (ihrem bisherigen Jmprejario) ge-
traut. Die genannte Kiinjtlerin, welche feine Arme hat,
hat bagd Eheprotofoll mit Dem rechten Fup unterjchrieben,
Bon den gewechfelten Ringen trigt die Fufptiinjtlevin derw
ihren an einev Sehe ded Fufed. Crift dbretpig, fie swan=
3tg Jabre alt.

* Cin Bud) itber dben verftorbenen General
Sfobeletn aud ber Feder der Mudbame Juliette Adant
erfheint in biefen Tagen tn Parid; wie man fich denfert
fann, wird der deutjchenfrefferifhe General von ber gefin=
nungdveviandten Hevauzgeberin ver , Nouvelle Revue* i
iiberfhidnglicher Weife gepriefen.

* Jn Cranbroot, im Kreife Kent, ftard Donnerdtag
im fiebenunbadhtzigften Qebendjahre der beriihmte Gens
remaler und langjifrige Atademifer Thomas Web=
jter. Bu feinen befanntejten Bildern, welche lithographirk
in gany Gngland bie yweitefte BVerbreitung fanden, zdhlen
JRacgen” und Weinen” und ,Die Schule der Dame”,
Der Berftotbene wdhlte bie meijten feiner Sujetd ausd
dem Sinderleben und twar feine Verberrlichung bed eng=
lijchen Schulbnaben eine ebenjo dharafterijtijche, iwie tief
gemiithoolle.

Telegraphifdhe Nadridien,

Wien, 26. September. Der Crsbergog Karl Sudwig ift mif
feiner_ Gemablin, derCrhersogin Veavia Thevefta Heute Abend
nach Dregden abgereiit, um der Vermdhlung feined Sopnes,
dez Eraherzogd Otto mit der Bringeffin Maria Jofepha beizu=

wohnen.

Beft, 26. September. Eholevabulletin. - In Pejt 44 Crfrana
tungen, 15 Tovesfille, in Jaab eine Erfvanfung, in Fiume
aleichialid eine Grivanfung. :

Dteapel, 26. September. Vei ber Feier zur Erinnerung are
ben Gingug bev italienijhen Truppen in bie Stadt Rom fame
e3 awijchen den [ibevalen Bereinen, die mit thren Jahnen bie
ZToledoftrage entlang zogen, und mebreven ferifalen Vereinen,
die unter dem NRufe: G5 Yebe der BPapit-Qinig” aus einer
Seitenitrake famen und den Bug der liberalen Bereine wieders
Dolt ftorten, su Thitlichleiten; 3 wurben zablreicdhe Berhaf=
tungen vorgenonmen, worauf fic) die Angehorigen der libevalers
wie der tlevifalen Bereine serftrenten.

Qonftantinopel, 26. September. Heute frith 4!/, 1hr wurde
hier eme siemlich) ftarfe Erberjchittterung wabraenommen.
Schaden hat diefelbenicht angerichtet. Auch in Smyrna wurbe
bag Erdbeben win etwa 4%, Uhr veripitt.  Daffelbe duferte
i) dort in awei aiemlich Deftipen Stifen, bdie aber wenig
Schaden verurjachten.

Auflage 344,000 bag verbreitetite aller deuts
fden Bidtter itbevhanpt; auberdem erideinen
pungen in gwil fremben Gpraden.

Dic Modenwelt. Slujtrivte Bei-

i Foilette und Handarbeiten

f) giwei Nunumern,  Biev=
25 75 Kr.

elj 4
Jahrlic) erideinen:

24 Summern mit Totletten und
Handarbeiten, enthaltend gegen2000|
(pbildungen nit Befcreibung, wel=
e bag gauze Gebiet der Gardero!
1nd Qeibtvéce fiir Damen, Miid=

D ie fiic bas

eben=
1o bie Leibivdiche filr erren und
bie Bett= und Tijchwifche 2c., tie die Hanbdorbeiten in
igrem gamgen Umfange. 3
12 Beilagen mit etwa 200 Sdnittmutern fite alle Ge=
jtd Gavberobe und ettva 400 Mujterv:
Buntjtiderei, Namens

fiir e B
Abonnententd werden jedey;
Bandlungen unbd Pojtanjtalten. — Pobe =
gratid und jranto durd) bdie Gypedition, Berlin W,
SBotdbamer Strafe 38; Wien 1, Operngaife 3.

Dic ziweite Etage in meinem Hanje
Sdjavengafie 6 iji L Jonuar 1887
ober Ofterss gu vermiethen.

El. Walter, Juwelier.

Qaden ud Wobhnung, in dem Pubge:
fchdft betvieben, per 1. Jam. 1887 zu be.
Niferes Breiteftr. 32, Gundlach.

Stube, Kammer u. Kiidhe (44 Tolv.) zum
1. DHt. 3u besiehen Stropoiipise 9.

K1, Stithden fiir 2 Sdlaflente zu ver=

Der Neumarkter G

m Bfavehausd abliefern.

g | moglichit arofier Gewinn daraus Der Rirchbaufaffe guflicft.
als 3. B. Shnitt-, Blech:, Korbs, Materialwaaren 1. bergl. werden jedevseit im Pare-
fane dantbar angenommen. Anqave de3 Werthed derfelben ift erwinjdyt. — I be-
merfe dabei, Daf Der Gemeindefivchenrath von ©t. Lanventii yoffen barf, bdie behufs
unfever. Banfache evforderlichen verwicelten Vorverhandlumgen mit der Behisrve endlich
joweit 3u ecledigen, dap die jhon fertigen Baupldne fir vie neue Kivche guftdndigen
Ot zur’ Genehmigung’ vorgelegt werden fonnen.
big jebt iiber das, swar anfehuliche, doch lingft nicht gurcichende Rapital von etwa
50,000 Meart. - Frewwillige Gaben haben das meifte u demfelben beigetragen. INbge
dem Baufordg cinen  erheblichen Suwachs  Fu
idhaffen, bei den lieben Mitglicdern meiner Gemeinde freunbdliche Anuahme, willige
Herzen und ilfreiche Hanbde finden.
Dalle; e 24. September
D

bag Unternehmen

Bitte

fiir den Neumarlkt=-Kirchbau.

wird den Erirag feined died-|—
jihrigen Bazar audnahmsiveife dem Fondsd sui Erbamung ciner gweiten Nirdge ouf Dem
Newmartt jumwenden. v hat dabei Jelbitjtdndig dafiic Sorge getragen, dajp die Verliner
Miffionatajfe durd die andermeite Verwendung der zu evwartenden Ginnahme feinen

Miffionsudl! i

L= Ausfall evleidet.© Dev Bagar wird wicker Ende Rovember ftattfinden.
jchon jebt davauf aufmerfjam, dbamit dicjenigen Damen, tweldje durch Anfertiqung von
andarbeiten und burc) jonftige Gefchente der Sache dienen wollen, dicfelben red)tzeitiq
Bugleicy vidyte i) an Sanjlente wd Gewerbiveibende
nieiner lichen @emeinde die hevaliche Vitte, baf €3 thnen doch gefallen mige, durch Ge:
ichente aud ifhren Waarenlagern und aué ben Erjeugniffen ihred Gewerbileifzed dagu
cizutragen, daf der Bagar cine reiche Auswafhl von Berfaujdgegenitdnden bicte und ein
Ratural-Beitrdge jeder Art,

bed  Franenvereing,

Das walte Gott!
1886.

Giiv bie AusfiiGrung  verfiigen wiv

. HE. Hoffmann. Pajtor zu St. Laurentit.

Cin junger Kanfmann judt fofore
Wohtung i dev Nihe ber Steinftrafe,
Dfferten m. Preidangabe unter N. B. SI66
oef. J. Barck & Co.

Gine ¢ing. Dame judt i ocr Geiftitrage
oder it der Ndbe devielben Stube, K, K.
und Kellergelap fiiv 40—50 Thlr. Offertern
unter A. N. 25 an die Crped. . Bl erh,
%ittmnt_l), 6. Oftober,
nnwiderruifid

le‘hi dicds = Borjtellung.
Gircus Herzog.

Halle a/S., Magbdeburgerjty,
Heute Dienctag 71, Uhr

Grosse Parade-Eala- Vorstellung

sum BeNefis fie vie belicbte Sut:
veiterin

Friinl. Helene Wagener.

@aupwiec%\ r?"xb:

- blut i

Mll'm Sﬁh&ﬁ}’, bu[;)ef: u@?lc);??gielr’it?eeg
won. per Benefisiantin,

Wir machen

miethen #l. Sdjlanun 1, K.
Die 1 meinem Hauje belegene
Herejdaitlide Tohnung
(Sodyparterve)
mit allem Comfort der: Meugeit verjehen, be-
ftegend qus 6 Bimanern, Salon, Badegimimer

wd Bubehdr ift vom 1. Ypril 1887 ander- 'I‘idjt verficherten RAsbeiter, auch

weitiy 3 vermiethon. .
Joseph Franlk, Merfeburgerjir. %a.

" @ine pherrjdajtlihe TWob

Jur Beadytung fitr {Gmmtliche Hevven
Arbeitgeber im Sdhneidergemerbe.

Auf Grund ~des  Reichstvanten-Verficherungdgefeses werden  jimmtliche  Herven
Sdjneivermeifter und Jnhaber von Scheiver-Gefyditen aufgefordert, ihre, bis jept noch
Jolche, weldhe auber der Werfitatt ‘arbeiten, Hi8 fpdteftens

. Oftober b, I8, betm RNajjentiihrer Herrn Sehwmlz,  Hedwigjtrahe 5,  angumelden;
widrigenfall3 fie die gejesliche’ Strafe gu gewdrtigen haber.
Der BVorftand der Ortstrantentafie fiiy Shueider ju Halle.

1.Mal Romisches Trinmph-Mas
néver, ger. v. § Herven mit 12 Prerden,
je ein Herr aui 2 Pferden ftehend. 1, Mal
Jeu de Barre, ger. v.3 Herren. 1, Mal
die japanesische Bambusstange,
1. Mal Die Antipode. 1. Mal
Das Duell. 2, Mal Jen de Ba-
gmette v, Friul Louije NRenz. Der
englische Jockey v. Hri. Leapold
Fenz. Osman Pascha i1, Peterss

g oot
9 Siwumern nebft  Subehdr und felbjtjtan=

drap, vorgefiihet v. Hri. Div. Herzog.

bigem Gavienantheil, mit Garten-vis-a-vis,
i1 gejunder Lage qu Oftern IS8T oder
igon chwas frither 3u vevmiethen .  Of-
ferten sub . r. BO201L  bejirbert Ru=
dolf Mosse, Britberjtraje 6.

3m Daue Oberglnudin 18 it
@ cir Laben billig gu vermiethen,
@  o. stengel, Bapuboijtrage 8.

Ju vermiethen
etite herrjdh. I1. Gtage Mithlveg 23
fofort ober fpitiv. P. Lochmer.

Weartinsberg S part.

i grofe * Bimnter, paffend fitr Bureany
fofort ‘ober' fiir jpafer zu bermiethen.
Befichtigung von 3—6 Whe.

3 vevmicthen
1 Wohuung, 70 Thiv,, jof. obd. fpiter,
1 Wolnung, 75 Thiv,, jof. od. jpdter.
Wiihhwey 23a,  P. Lochner.

W uchererstrasse 16

1 Wohn. fofort beziehbar, 216 INT,

Gine Wohnung
pon 2 Stuben, 2 Sammern, Kiiche
2¢. it per jofort an rubige, eingelne
Qente 3u vevmiethen. [Udrefjen unter
0. T. SO0 an tein &

Gine quifiere gut eingevichtete LBertitatt
mit Schmiede: und Gelbgieperei-Cinichtung,
Mitte der Stadt, ift jofort oder zum 1. Jo-
nuar: g vermiethen.  Offerten- 1. K. 100
an bie Grped. v. Blattes.

Qu Gichidyenijtein

Brunnenftrafe 28e {ind anftandige Wob-
nungen 4u vermiethen . fofovt g besiehen.
RNdheres Ludengafie 9.

2A: jtreten ded beliebten Glotvn Pool.
Yuftreten von Friul Amalie Remz,
Miss Jessi, Miss Rosa.
Alleg RNibere durd) die Plafate.
Morgen Mittivod

Bwei Borjtelungen.

4 Whr und 7, Whe,

1 Laden

nebft FWoehunng per 1. April 1887 be-
3iehbanr gr. Mirkerstr. 4.

Vogler bhier,

M6l Stitbchen gu verm. Charlottenftr.13,1L

Sidyere Hrilung
Allen, die an. Blajesiz, Nievenz, Ge=
fhledyts:, jowie Wnterleibs: u. Frawen=
Seantheiten . felbft in ben jehlimmitens
und veralteften Fallen leiden. Projpert
gratid umd franco.

F. C. BAUER, Gpesialavst,
RUinit Margarethenthal, Bafel-Binningest,




Lebensversicherungs-&eselischaft zu Leipzig

(mlte Loipziger) auf Gegenseitigkeit gegriindet 1830
iibernimmt Lebensversicherungen jeder Art, insbesondere auch Kinder-, Aussteuer-, Militirdienstversicherungen.
Unanfechtbarkeit fiimfjihriger Polic en: Nach ihren Versicherungshedingungen, welche durch Re-
script vom 13. September cr. die Genehmigung des Konigl Preussischen Ministeriums erhalten haben,

verzichtet die Gesellschaft, sobald eine V.

soweit es sich um unrichtige, nicht in betrtigerischer Absicht gemachte Angaben in den Antrag:
die volle Versicherungssumme auch dann,

ersicherung b Jahre bestanden hat, auf die Anfechtung des Versicherungsvertrags,
papieren handelt, und zahlt

icherten durch eigenes Ver-

wenn nach Verlauf dieser 5 Jahre der Tod des Ve

schulden, Selbsttodtung oder Duell herbeigefiihrt wird.
Seit: Besteheu der Gesellschaft bis Ende 1885 gezalllte Versichernngssummen: 42299 (92 4.

Vo 2stand  Vermé Jahreseinnahme Jahresiiberschuss Dividende
1883: 201 543 550 b 42480539 9079539 2306004 1884: 419/,
1884: 218682400 ,, 47190191 9828523 , 2484792 1885: 429/,
1885: 237637850 52588091 , 10916158 2605626 , 1886: 439/,

Dividende der Versichertem 1887: 43°/, der ord. Beitriige oder stei; d nach Dividendenpl

Grosstmogliche Billigkeit, da die Ueberschiisse ohne Abzug den Versicherton durch die Dividende zufallen.

Nihere Auskunft ertheilen

Th. Emphinger, General -

auf Anfrage die Gesellschaft selbst, sowie deren Vertreter in Halle:
Agent, €. F. Baentsch, alter Markt 6 und Reinhold Reisse.

Gtra- metnuchiﬂeté nad) Ber:
lin 21 Bedeutend evmiifigten
veifen.

Die aur Crleichterung bed Befuches der
Subildums - Kunjtausitellung  eingefiifrten
Crtra-Retourbilletd nach Berlin ju erméfig-
ten Preifen gerungen aue) noch) am 2. und

9. Oftober b. . sur Ausdgabe.

Erjurt, ben 22. September 1886.

Kiniglidie Gifenbahu-Divettion.

Tapisserie-Manufactur

von

Theod. Liihr,

Cine Klavierlehrervin judt nod) cinige
Kinder jur Theilnahme am Unterricht, wel=
dher nach [rirt)r fajlicher Neethode, griindlicy
und gegen mdfiges Honorar evthetlt wird.
Gefillige 91mm[bunqcu 3 | jeder 3elt

LY , I L

,,Hofjager“.
Morgen Mittwod)

= Shladitejelt. TE
Die Bollsliide

befinbet fid) Vrunoswarte Ro. 16, Dag:
Enyeu von Marfen fiic den folgenden Tag
ift nicht mefr evforderlich, da eine ausreichende
Portionenzahl flers vorvithig jein wird.
Anweifungen auj gaze Portionen
a 26 Big., auf bhalbe a 13 Big., welde an
beliebigen Tagen verweudet werden danen,
fiud nur Gei Harn Lonid Sadhs, groje
Ulridyjtvafze 24, au Haben.
_ Die B [tung der Voltakiid)
Portemonnaic m. Jnp. i. Theaterbau ge=
funden.  Ausfunit Varfigeritrage 16, Hof..

Hizlle a/S.
Beiten fiir Ddie I
empheb[t in rcn‘[)ytct Answahl :
angefangene und musterfertige Schuhe, Sessel, Kissen,
Stuhlborden, Teppiche ete.
Vorgezeidhnete Weipivaaren in jedem Genve.
VYeorziigliche Muster fiir Reise- und Schlafdecken.
Wit Ausdwabliendungen nach auperhald ftelie zu Dienften.

Eewatgerﬂru&e 16,
an und

ﬁewaiqeritmi;e 16
seigt ben Cingang

%ﬁ Weintrinken muss populair werden!

Auction,

Mittivod) den 29, 13, Radym. 3 WhHr
verfleigere i) auf der Maille:
1 Pavthie IMNobel und 1 grofen
%niten Brennhols.
W. Schramm, uctionator,

Neu! Neu! Neu!

Vom . October 1886
verlangen Sie berall,

SF haptsichlich auf der Reise, in jeder Bahnhofs-Restanration 2@

Dorfd) o

William Stieme,
grofe Ulrichitrofse.

Billig zu verfaufen Merjeburgerftr. 17, I,
Meyer’s Bolfabibliothet, 106 Binde, Lein-
ber- u. Bilfertunde; Jeitfdhrifs des BVereind
Deutjcher Jngenieure, 2 Jahrginge; Brock=
hauns® Converjat. - Qexifon, 14 Binbe mit
Supplement.

Baustellen
in jeder Grife, von 7—9 ML pro
Qauadr.-Mtr., in der Jietenz, Leopold:
und Seydlibitvage fiud unter jehr
gitnftigen Vedingungen ju verfaufen,
Bictze,
Bimmermeifter, @iebidjenfjtein.
Sudje fofort einen geiibten
Rohrieger fitr Blei: und Gifen-
rofre.

Paul Homann,
Defjou.

NViaaanr-enre,

tud)hg gum %ugubeu— und muevm
n
,

ol
Im Glenz, %}orptervtmkc.

Oswald Nier's ,,Carafon

an Yy Literflasche {

meiner garantirt reinen, Imgcgypsmn
4 Carafon 45, 55, 60, 70, 75, 85 Pf, und 1 Mk, excl. Glas,

franzdsischen Naturweine — mit
(Flasele 10 Y, wird zum solben Prelso surlokgonommen)  [No.63:

o~ Patentverschluss s u. mit meiner
%~ Garantiemarke @ versehen.

/

VY

Familien - Wadyrichten.
Statt bejonderer Wicldung,
Al3 BVerlobte empiehlen fich:
Anna Stober
Heinrich Konig

Sergeant.
Halle a. S. Berlin.

Der glictlichen Geburt eines gejundess,.
fraftigen Snaben erfreuten ficy
M. von Tennecker
und Fram gcb. Weithase.
Brewmen, den 23. Septbr. 1886,

Toded - Anzeige.
Heate Mittag 1 1Uhr entjdhliel nad) fan=
gen, fchwerem Leiden meine liebe Fraw

Rosalie . Schader
im 39. Qebengjahre, was ich mit der Vitte:
um ftilfe Theilnahute hiermit angeige.
Halle a. &, den 25. September 1886.
Wilhelm Kranig.
Die BVeerdigung findet am Wion=:
tag den 27, . W3, Nadym., 4 UhHr
vom Trauerhauje aud fiatt.

Bayam%ﬁﬁﬁ %@Eﬁ nﬁte

18, 2lter Mark IS, Jnh.: B, Dietrich.
Anjtich feijher Sendbung des im vevg. Winter fo belicht gewordenen KMapuziners
Briu’s aug der Lump[‘vmﬁm tevei Meavitlenthen i B, & “®las 16 Big., edht bape-
vijhe Suadiwiivitel & Paar 30 Pig. — RWadhiten Sounabend Schinchtefest.

Tobdes-Angeige.
Matt jeder besonderen Meldung.
Gejtern, Nadits 12 Uhr, verjchied
fanijt nach fuvgen stianfenlager unjer

Hotel & Café David (Herm, Heller),
Biilard-Salomn.

Heute Dienstag Abeud 8Y, fhr grosse Vorstelinng aunf dem Billard
vom Billard- ‘,Ermeﬁm Herrn Gabriel SRobert aus Paris.
Suuft: uud Phautafie-Stife.
Kein Entrée.

Schlachtefest.

Heute Diendtag friih 9 Hhr Welldeisch,
hends Wurst und Suppe.

Restaurangt Ernst Peter,
] ipgi it G

Hein Entrée.

Lehrlings=Gejud.

Fiir ein grifieres @ijentvnaren : Ge: -
jehaft witb per 1. Oftober ein friftiger|

-Lehrling unter fjefr ginftigen Bedin-
gungen gejudht. Glebr. Kircheisem.

Ginen mit guten Schulfenntniffen, mogs
lichft mit einj. freiw. Beugnif verjehenen

Lehrling

“fudhen wir fiir unjer Surzivnnren:ens

‘ gros-Gejhiftin Halle w/S. vr. 1 Dftbr.

-Gebr. Buttermilch,

Holle o/S, 1. Bennedenit in i/Hars,

Unterrichts=-IKurse

t fiir
5 s =
Klavierspiel, Gesang u. Theorie.
Antang Oktober, Eunde April.
Honorar fiir einen ganzen Kursus:
Anfiinger 30 Mk.,
Fortgeschrittene 50 Mk,
Meldungen nimmt téglich entgegen
Benno Pulvermacher,
Kapellmeister,
Martinsberg 1, I,
B Sprechstunden 8—9 und 2—3. “PME

Commis,

Detaillift, gut empfohlen, und Eelra| =

ot

Limg mit entjpr. Shulbildbung gef

Meldungen sub 284 bei Emil
Haeussler, gr. Miirferfiv.?, nieder:
sulegen.

Gesucht

&

ﬁeﬂt ein. Sdja
mezftet Robert Scholz, . Mridyftr. 29.
Gin ord. Dienfimdvchen jucht per jof. od.
1. Dft. H. Zeise, gr. Ulrichitr. 6.
Sch fuche zum 1. November oder fpiter
ein tiichtiges MMadahens fiir Kiiche u. Haus-

Hine erfahrene Kinderfran
witd ur Pilege eined  nervenfranfen
Kindes gejucht. Adr. zu erfr. i b Crped.
diefed Blattes.

atbeit mit guten Zeugnifjen.
Projefjorin Kirchner,
Wettinerjir. 34, L.

tiichl;lgg ¢ Rockarbeiter

Bei Bohem Werdienjt gejudht.

RNur joldje werden gejudt.

Kochinnen, Stuben-, Haug- und Kin-
J. Breimig, or. Steinjtr. 17.

bermddchen erhalten Stellen durch

ﬁuﬂtrd)t freimill. Feuermehr.

(%cucrluac[)e SBIuC@erfh)

Diendtag ben 28, Sept,
Qiﬁenhﬁgs Nhr ugm,g im beinabe noﬂenbeten 81. Lebengjabre.

innigftgeliebter  Gatte und . BVater,
ber Sonigl Kangleirath a. D
Yarl Betadel

| Carl Friedrich Iligen
i im fuft vollendeten 75. Lebensjabre.
& Dalle, den 27. Sept. 1886.

B Die tieftrauernden Iinterbliehenen.
B Tas Vegrabnih finvet Mittwod
ittags 3 1t von bdev Leichen-
3 griebl)ufcs aug ftm

Hente mltmg 1 Ill)r endete ein  Herz=
ichlag ploplich und unerwavtet das theuve
Qeben unfeved geliebten Gatten, Vaters und
Bruders, bes Kaufmams

Hermann Jentzsch.

Um ftite Theilnahme [uncu

hlich

die it
$Halle, dben 25. September 1886.
Die Beerdiguug finbet Tienstag Nadymit=

tag 3 Ubr ftatt.

Hente Sountag frith 6 Whr
ift meine inniggelicbte Frau, unjere gute
Mutter, Todter, Schivejter 1. Schivd-
gerin - Bertha KFranzem b,
Biiner nach langem jchweren Letden
jonft entfdhinfen.

Um jtille i!)ﬂ[nal)me bxtten

Die ¢
Halle, den 26. @eut 1886.

Die Beerdigung findet Diens:
tag Nadymittag 41, HhHr vom
Trauerhaufe aus nac) dem alten Stadt=
gottegader {tatt.

@eftern  Abend 6 Uhr entjchlief fanft
unjere gute Mutter, Schwiegermutter, Grof=
und Urgrofmutter
Margarethe Felger geh. Nickele:

llm ftilled Beileid bitten
geb. Felger, €. Sied=

Pauline Fleckinger,

Cin anjtind. Sindermddhen fir den
! e gr. Ulrichitrage 4 im ,Feuen Theater”.

Nadymittag gefucht Sonigftrafte 24a.

KL Regenmantel verl, ubg, %}Iﬂid)ergaﬁe 14.

Giir den

et geb. Felger, Frang Felger, €. Horn
geb. @Felger, dolf Felger.

Sullug Mundelt in Halle. — BIAg7de Budbruderet M Rtetidmann) w Halle
lanbuhm 8 Galle'fiben Togeblatie: Grofe Ulridyitrafie 19, gedfjuet bon 7 Uhr Dorgens bis 7 Uhr Abends.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	09
	28
	28.9.1886 (No. 226)
	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 650]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 650]

	Wanderversammlung des Vereins für Erdkunde.
	[Seite 651]

	Gerichtsverhandlungen.
	[Seite 651]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 651]

	Handel und Verkehr.




	[Seite 652]

	Verschiedenes.


	[Seite 652]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 652]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 652]
	[Illustration]









